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30. August 1. Probe nach der Sommerpause

10. September Ausflug der Aktiven nach Leverkusen*

18. September Pfarrfest

25. September Benefiz Konzert Stiftung St. Vincenz
St. Anna-Kirche Limburg

16. Oktober Seniorennachmittag

06. November Geistliches Konzert Kirche Eschhofen

13. November Volkstrauertag / Singen auf dem Friedhof

26. November Konzert Sängervereinigung Wörsdorf

10. Dezember Weihnachtsmarkt Eschhofen

* Der Ausflug nach Leverkusen beinhaltet einen Besuch bei unserem
langjährigen Mitglied Karl-Heinz Kater. Wer von den älteren Vereinsmit-
gliedern Karl-Heinz noch kennt und ihn wiedersehen möchte, hat die
Möglichkeit sich für diese Fahrt beim Vorstand anzumelden.

Termine 2016 - 2. Halbjahr
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01. Januar Dr. Marius Hahn

31. Januar Heinz Becker 83 Jahre

11. Februar Dr. Günter Lenfers 73 Jahre

08. April Kurt Rörig 78 Jahre

Der „Fidelio“ wird Ihnen stets in Ehren gedenken.

Neue Mitglieder

Verstorbene Mitglieder
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Liebe Mitglieder, liebe Sänger,

„Stuttgart ist ganz Chor“ – so lautete das Motto des deutschen Chorfes-
tes, das dieses Jahr in Stuttgart stattfand – und wir durften dabei sein.
Entsprechend nutzten wir die erste Hälfte des Jahres 2016, um uns auf
dieses besondere Ereignis vorzubereiten. Ein weiterer musikalischer
Höhepunkt war unser „Abendgesang im Frühling“, bei dem wir mit
zahlreichen Stücken im Eschhöfer Bürgerhaus unsere treuen Zuhörer
begeisterten. Auf der jährlichen Mitgliederversammlung wurde der bis-
herige Vorstand bestätigt und im Rahmen der jährlichen Ehrungsfeier
wurden Mitglieder für bis zu 70 Jahre aktives Singen ausgezeichnet.

Wie immer bedankt sich der „Fidelio“ auch dieses Mal herzlich bei allen
Werbeträgern, die mit dazu beitragen dieses Heft zu finanzieren.

Allen Mitgliedern wünschen wir eine angenehme und erholsame Zeit bis
zur nächsten Ausgabe des „Spiegel“.

Der Vorstand, Euer Pressewart Christian und das Redaktionsteam.
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Dezember 2015

Eberhard Heun hatte am 09.12.2015 seinen 75. Geburtstag. Außerdem
gratulierten wir Michael Köberle am 23.12.2015 zu seinem 50. Geburts-
tag und sangen ihm im Bürgerhaus ein Ständchen. Auf dem mittlerweile
traditionellen Weihnachtsmarkt in Eschhofen musizierten wir am
12.12.2015 und verwöhnten die Besucher mit hausgemachten Kartoffel-
puffern. Soziales Engagement konnten wir am 13.12.2015 in der JVA in
Diez zeigen. Hier gestalteten wir zusammen mit dem Chor der JVA ein
adventliches Konzert. Am 16.12.2015 fand der Gedenkgottesdienst für-
Wolfgang Heuser in der katholischen Pfarrkirche statt. Wir übernahmen
die musikalische Gestaltung. Im Anschluss gab es eine musikalische
Aufnahme für die Bewerbung am Chorwettbewerb des Deutschen Chor-
festes. Ein Novum war die musikalische Gestaltung des Jahresabschluss-
gottesdienstes am 31.12.2015 durch den MGV Fidelio Eschhofen.

Januar 2016

Am 12.01.2016 durfte der Vorstand Karl Zimmermann zu seinem 65.
Geburtstag gratulieren. Den Gedenkgottesdienst für Bernd Matthesius
gestalteten wir am 30.01.2016 musikalisch mit.

Februar 2016

Im Februar gab es zwei aktive Jubilare. Helmut Praß feierte am
04.02.2016 seinen 75. Geburtstag und Georg Pötz am 27.02.2016 seinen
85. Geburtstag.

März 2016

Am 11.03.2016 fand unsere jährliche Mitgliederversammlung statt.

Fidelio - Tagebuch
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Langendernbach

Der MGV „Liederkranz“ hat sich mit „Mann-o-Mann“ einen neuen Na-
men und damit verbunden auch ein neues Outfit zugelegt, um ein mo-
derneres Bild in der Öffentlichkeit zu bieten und junge Sänger für den
Chorgesang zu interessieren.

Schwickershausen

Seit 30 Jahren ist Klaus Kremer Vorsitzender der Chorgemeinschaft
Schwickershausen.

Altendiez, Diez, Nentershausen

Jan Schumacher ist Professor und seit dem Wintersemester 2015/16
neuer Universitätsmusikdirektor.

Sängerkreis Oberlahn

Die Zahl der Sängerinnen und Sänger wie auch der Gesangvereine ist im
vergangenen Jahr weiter geschrumpft. Im Sängerkreis Oberlahn (SKO)
haben sich mehrere Vereine aufgelöst oder das Singen eingestellt.

Aus der Region
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Staffel

Der MGV „Harmonie“ Staffel hat sich aufgelöst. Damit geht eine bis auf
das Jahr 1838 zurückgehende musikalische Tradition zu Ende.

Limburg

Das Deutsche Centrum für Chormusik ist in Limburg. Es sind über 300000
Partituren sofort greifbar.

Zum Chorleiterforum in Limburg kommen schon seit 20 Jahren Diri-
genten aus ganz Deutschland zusammen. In diesem Jahr kamen 75
Dirigenten um sich fortzubilden.

Zum ersten Mal hat der Sängerkreis Limburg ein Frauenchorprojekt
gestartet. 41 Sängerinnen nehmen daran teil.

Der MGV „Eintracht“ Limburg feierte Jubiläum: Der Frauenchor des
Gesangvereins besteht seit 25 Jahren. Dieses Jubiläum nahm der Verein
zum Anlass für einen neuen Vereinsnamen: Aus „MGV“ wird „Gesangver-
ein“.

Niederbrechen

Der MGV „Frohsinn“ Niederbrechen steht ohne Vorsitzenden da. Bis Mai
soll ein neuer Vorsitzender gefunden werden.

Aull

Nach 156 Jahren hat sich der MGV „Eintracht“ Aull aufgelöst.

Aus der Region
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April 2016

Wir übernahmen am 09.04.2016 die musikalische Gestaltung der Eucha-
ristiefeier, die auch zum Gedenken an Heinz Becker und Dr. Günter
Lenfers gefeiert wurde. Unserem „Abendgesang im Frühling“ lauschten
am 10.04.2016 zahlreiche Zuhörer im Eschhöfer Bürgerhaus. Zum gol-
denen Hochzeitsjubiläum gratulierten wir Werner Demmer am
11.04.2016. Peter Schmitz feierte am 14.04.2016 seinen 50. Geburtstag.

Mai 2016

Der Mai stand ganz im Zeichen des deutschen Chorfestes in Stuttgart,
wo wir vom 27.05. bis 29.05.2016 teilnahmen. In Einzel- und Sonderpro-
ben bereiteten wir uns auf die anspruchsvollen Wettbewerbe in den
Kategorien „Alte Musik/Klassik“ bzw. „Zeitgenössische Chormusik“ vor.
Ein weiteres Highlight war am 05.05.2016 die traditionelle Vatertagstour,
die in diesem Jahr durch das Kerkerbachtal führte. Außerdem fand am
07.05.2016 der Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder der
Fidelio statt. Im Anschluss wurden auf der festlichen Ehrungsfeier zahl-
reiche Mitglieder für ihre langjährige Vereinstreue ausgezeichnet. Ge-
burtstagsjubilare im Mai waren Werner Steioff am 09.05.2016 (75 Jahre),
Jürgen Kaiser am 21.05.2016 (60 Jahre) und Klaus-Dieter Hofmann am
22.05.2016 (60 Jahre).

Juni 2016

Roland Jung feierte am 01.06.2016 silberne Hochzeit. Richard Wiegand
und seiner Ehefrau Maria gratulierten wir am 18.06.2016 zu ihrem
goldenen Hochzeitsjubiläum. Im Restaurant „Toscana“ sangen wir bei
schönstem Wetter dem Ehepaar Wiegand ein Ständchen und wurden zu
einem kühlen Bier eingeladen.

Fidelio - Tagebuch
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Max Reger, als Lehrersohn 1873 zu Brand in der bayerischen Oberpfalz
geboren, verbrachte seine Jugend größtenteils in Weiden. Als Professor
für Komposition lehrte er mehrere Jahre in München und in Leipzig.
Vorübergehend leitete er ein Orchester in Meiningen.

Reger starb im Jahre 1916 in Leipzig; Trauerfeier und Einäscherung
fanden in seinem letzten Wohnort in Jena statt. Die endgültige Grabstät-
te befindet sich in München.

Sein ahnungsreiches Wort „Haben Sie nicht bemerkt, wie durch alle
meine Sachen der Choral WENN ICH EINMAL SOLL SCHEIDEN hindurch-
klingt?“ sollte an seinem 100. Todestag nicht vergessen werden.

Vom MGV Fidelio Eschhofen wurden die harmonisch anspruchsvollen
Chorsätze „Mädchen mit den blauen Augen“ und „Ach Bäumchen, du
stehst grüne“ von Max Reger unter meiner Leitung vor einigen Jahren
wiedergegeben.

Beitrag von Frank Sittel

Max Reger zum 100. Todestag
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Aus den meisten seiner Schöpfungen spricht der Geist der alten deut-
schen Kantoren, der die Kunst mit dem Glanz der polyphonen Musik
wiedererstehen ließ.

Max Reger war der vielleicht würdigste geistige Nachfahre von Johann
Sebastian Bach, dessen barocke Orgelwerke den modernen Romantiker
in bis dahin fast vergessene Höhen der Orgelmusik gelockt haben. In den
großen gewaltigen Choralfantasien des süddeutschen Meisters ist der
poetische Reichtum des protestantischen Kirchenliedes in einer des
großen Leipziger Thomaskantors würdigen Weise neu gedeutet worden.
Wahrscheinlich ist Reger in seinen Choralfantasien, die als Bekenntnisse
seines tiefreligiösen Gemütes gedeutet werden dürfen, am größten
gewesen. Besonders ragen die Werke seiner Weidener Zeit, so die Fanta-
sie „Ein feste Burg ist unser Gott“, „Wie schön leuchtet uns der Morgen-
stern“ oder - geradezu von nordischer Mystik erfüllt – „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“ heraus. Mit dieser der protestantischen Tradition ver-
pflichteten Neigung korrespondierten zum Beispiel seine Vertonungen
„Tantum Ergo“ und zahlreiche Marienlieder, die sich aus dem Geist des
Katholizismus herleiten.

Reger hat als kühner Entdecker neuer harmonischer, rhythmischer und
melodischer Wege dazu beigetragen, daß man in der Geschichte der
Musik von einem klar bestimmbaren Reger-Stil sprechen kann, dessen
wesentliche Kennzeichen in der reichen, manchmal allzu reichen Viel-
stimmigkeit, in den mit Ornamenten verschnörkelten Melodiebögen,
der oft schnell wechselnden, üppig alterierten Harmonik und kontrastrei-
chen Dynamik gelegen sind. Als Schöpfer einer mannigfaltigen Kammer-
musik in der große Chorwerke mit Orchester – zu erwähnen ist in diesem
Zusammenhang der 100. Psalm mit seiner mächtigen Doppelfuge – hat
er wohl die Linie des ihm geistig nahestehenden nordischen Romanti-
kers Johannes Brahms fortgesetzt.

Max Reger zum 100. Todestag
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Am 13.06.2016 feierte unser Sänger Manfred Ries seinen 60. Geburtstag.
Er lud alle Sänger zu Speis und Trank in seinen Garten ein. Dort sangen
wir für ihn einige Lieder und erlebten gesellige Stunden. Weitere Ge-
burtstagsjubilare im Juni waren am 04.06.2016 Gerhard Hillingshäuser
(70 Jahre), am 18.06.2016 Klaus Kowalsky (65 Jahre), am 22.06.2016
Markus Hohmann (50 Jahre) und am 28.06.2016 Jürgen Fluck (50 Jahre).

Hiermit schließe ich die Berichterstattung für den ersten Teil des Jahres
2016. Ich hoffe, keinen Geburtstag, keinen Jubilar vergessen zu haben.
Falls doch, bitte ich um Entschuldigung. Melde dich bitte. Bis zur nächs-
ten Ausgabe des „Spiegels“ und habt weiterhin Freude an eurem „Fidelio“.

Christian Brühne, 05.07.2016

Euer Pressewart
Christian Brühne

Fidelio - Tagebuch
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Diez/Eschhofen. Zu einem adventlichen•Singen•und Musizieren hatten
der von Ansgar Sehr (Eschhofen) seit vielen Jahren geleitete Männer-
chor "freedom harmonists" und der MGV "Fidelio" Eschhofen unter der
Leitung von Frank Sittel (Niederselters) in den Nachmittagsstunden des
vergangenen Sonntages in die Justizvollzugs- und Sicherungs
verwahrungsanstalt•Diez•eingeladen.

"Weihnachten", so der Vertreter der katholischen Seelsorge an der
Justiz- und Sicherungsverwahrungsanstalt•Diez, Manfred Jarmer, "erin-
nere uns immer wieder an die Zusage Gottes an uns Menschen. Er lasse
uns nicht im Stich. Dies vermittele unter anderem die fertiggestellte
Kapelle in der Diezer Sicherungsverwahrung. Sie zeige die Spannung
zwischen belastendem Leid und gelingendem Leben. Die dunkle Zeit,
die Menschen in einem Gefängnis verbringen, lasse sich nicht ohne
weiteres abstreifen. Doch jeder von ihnen könne sich eine neue Hal-
tung und eine neue Perspektive erarbeiten, die seinem Leben einen
Sinn gäbe".

Manfred Jarmer dankte in besonderer Weise den Herren des MGV
Fidelio Eschhofen unter der musikalischen Leitung von Frank Sittel, der
eine Perspektive gesellschaften Weitblicks aufgenommen habe und
zum gemeinsamen•Singen•und Musizieren mit Menschen in einer Haft-
anstalt gekommen sei. Es wurde zu einer Stunde eindrucksvollen Mit-
einanders.

(NNP, 30.12.2015)

Gesang in der Diezer JVA
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In einer Ausgabe der Zeitschrift „Melos“ aus dem Jahre 1957 meinte der
angesehene Komponist Igor Strawinsky: „Ich erinnere mich auch, Max
Reger in diesen Jahren getroffen zu haben, ich glaube auf einer Probe.
Ich fand ihn ebenso abstoßend wie seine Musik“.

Es sieht so aus, als hätten manche Zeitgenossen Reger nicht immer die
Aufmerksamkeit geschenkt, die er – darüber kann es keinen Zweifel
geben – verdient hätte.

Max Reger, der so gern einen Witz oder eine spaßige Bemerkung machte,
wenn er etwas über ihn mehr oder weniger stark Berührendes verber-
gen wollte, hat unmäßig geraucht und wohl – vor allem in seiner Wiesba-
dener Zeit (1890 bis 1898) – noch mehr getrunken, wobei er vor allem
während dieser Epoche von seiner „Sturm- und Trankzeit“ sprach.

Obwohl „katholisch bis in die Fingerspitzen“, wie er selbst von sich zu
sagen pflegte, war er weitherzig genug, den protestantischen Choral
anzuerkennen, ihn sogar zu lieben. „Die Protestanten wissen gar nicht,
welch‘ musikalischen Schatz sie an ihren Chorälen besitzen“. In diesem
Zusammenhang sei auf sein persönliches Los verwiesen: er heiratete
eine Protestantin namens Elsa, wurde – wie damals so oft – nach Über-
windung kirchlicher Schwierigkeiten und Widerstände protestantisch
getraut und ließ seine Adoptivkinder Christa und Lotti in diesem Glauben
erziehen. Ganz allgemein religiös war sein Ausspruch (1901): „Nur ein
wahrhaft frommer Mensch vermag echte Musik zu schreiben“.

Unbedenklich darf man Max Reger zu den großen Erscheinungen des 20.
Jahrhunderts zählen, wenn auch der Welterfolg dieses eigenartigen
Künstlers sich immer noch nicht bis ins Letzte durchgesetzt hat.

Max Reger zum 100. Todestag
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Am Freitag, 11.03.2016 um 20:00 Uhr fand im Saal des Gasthauses „Zum

Kirchenbäcker“ die jährliche Mitgliederversammlung des MGV „Fidelio“

Eschhofen statt. In diesem Jahr war die Versammlung nicht ganz so gut

besucht wie im letzten Jahr, startete jedoch trotzdem klangvoll mit dem

Eröffnungsgesang „Wohlan, ihr Freunde“, angestimmt durch Musikfach-

wart Ansgar Sehr. Der 1. Vorsitzende Clemens Friedrich begrüßte alle

Anwesenden und richtete auch Grüße von Mitgliedern aus, die der Einla-

dung nicht nachkommen konnten. Da keine Einwände gegen die Einladung

vorlagen, wurde die Versammlung für beschlussfähig erklärt.

Nach der Totenehrung der verstorbenen Mitglieder im Jahr 2015 ließ

Clemens Friedrich im Geschäftsbericht die zahlreichen Termine und Aktivi-

täten des Jahres 2015 Revue passieren. Der Fidelio konnte im Jahr 2015

zwei neue Mitglieder verzeichnen, davon sogar einen aktiven Sänger. Zum

31.12.2015 zählte der Fidelio 205 Mitglieder, davon 33 Ehrenmitglieder

und 44 aktive Sänger. Bei insgesamt 13 öffentlichen Auftritten trug der

MGV Fidelio wieder maßgeblich zur kulturellen Landschaft in Eschhofen bei.

Dank erfuhren die Vorstandsmitglieder und die freiwilligen Helfer für die

geleisteten Arbeiten bei der Pflege des Lagergebäudes, der Außenanlage

und nicht zuletzt bei der Vorbereitung der vereinseigenen Veranstaltungen.

Besonderer Dank ging auch an die Vereinsfrauen, die durch ihre Mithilfe

immer wieder zum guten Gelingen zahlreicher Veranstaltungen beitragen.

Zum Abschluss seines Berichtes sprach sich Clemens Friedrich für einen

häufigeren Besuch der Chorproben aus, um die zahlreichen musikalischen

Aktivitäten auch im Jahr 2016 zu bewältigen.

Mitgliederversammlung 2016
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Den Sonntag verbrachten wir nach unserem Check-Out und vor unserer

problemlosen Heimreise auf dem Stuttgarter Schlossplatz direkt

bei•Carls Brauhaus. Anziehungspunkt für alle Chorfestteilnehmer war

die Open-Air-Bühne, auf der gegen Mittag die Wettbewerbs

ergebnisse•bekannt gegeben wurden. Auch wenn sich einige Sänger

möglicherweise ein besseres Abschneiden gewünscht haben, so wurde

doch allen bewusst, dass wir uns als einer der wenigen traditionellen

Männergesangvereine mit außerordentlich qualifizierten Ensembles

(Auswahlchöre, Kammerchöre, Uni-Chöre, usw.) aus ganz Deutschland

gemessen haben.

Unsere facettenreichen Erlebnisse dieser Stuttgarter Chortage 2016

zeigen, dass sich auch für den MGV Fidelio Eschhofen ein Besuch

des•deutschen Chorfestes•immer wieder lohnt.

Christian Brühne, 30.05.2016

Deutsches Chorfest 2016
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Das Fidelio-Vereinsleben konnten am Samstagabend die Besucher

des• Brauhauses Schönbuch• erleben. Bis spät in die Nacht wurde bei

Speis und Trank erzählt, diskutiert, resümiert, gelacht und vor allem

gesungen. Und wir waren nicht der einzige Chor im Brauhaus. Immer

wieder konnte man auch andere Chöre erleben und bei bekannten

Melodien mit einstimmen. Zu später Stunde kamen wir schließlich wie-

der im Hotel an, fielen müde ins Bett oder ließen diesen ereignisreichen

Tag mit einem letzten Bier an der Hotelbar ausklingen.

Deutsches Chorfest 2016
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Es folgten der Bericht zum Gesangstundenbesuch durch Frank Först und

der Kassenbericht durch Mario Hilb. Der Fidelio konnte auch im Jahr 2015

wieder einen Gewinn erwirtschaften. Bei der Kassenprüfung durch Manuel

Barfuss und Daniel Stenger wurde die ordentliche Kassenführung gelobt. Es

gab es nichts zu beanstanden, so dass der Entlastung des Vorstandes

einstimmig entsprochen wurde.

Folgende Personen wurden einstimmig, per Akklamation neu gewählt bzw.

wieder gewählt:

1. Vorsitzender: Clemens Friedrich

1. Kassierer: Mario Hilb

2. Schriftführer: Frank Först

2. Notenwart: Thomas Klemm

Presswart: Christian Brühne

Rechnungsprüfer: Manuel Barfuss, Michael Wagner

Am Ende der knapp einstündigen Veranstaltung gab es noch Informationen

über die im Jahr 2016 anstehenden Termine, insbesondere das deutsche

Chorfest in Stuttgart sowie einen Tagesausflug nach Leverkusen. In diesem

Zusammenhang wurde von einigen Mitgliedern der Versammlung angeregt,

im Vorstand darüber nachzudenken, wie zukünftig die musikalischen Kon-

takte zu den anderen Chören der Region gepflegt werden können.

Christian Brühne, 14.03.2016

Mitgliederversammlung 2016
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Zum „Abendgesang im Frühling“ hatte der MGV „Fidelio“ Eschhofen am
Sonntag, 10.04.2016 in das Bürgerhaus in Eschhofen• eingeladen. Ausfüh-
rende waren Marina Russmann (Sopran), Christian Strauß (Klavier), Bar-
bara Schweisfurth (Rezitation) und der MGV „Fidelio“ Eschhofen. Die
Leitung hatte Frank Sittel.

Das stilvolle Programm beinhaltete Solo-, Instrumental- und Vokalmusik
von Leonhard Lechner, Thomas Morley, Wolfgang Amadeus Mozart,
Robert Schumann, Felix Mendelssohn Bartholdy, Harald Genzmer, Hein-
rich Poos, Quirin Rische, Wilhelm Schrey und Frank Sittel.

Eindrucksvoller Abendgesang
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Nach kurzer Verschnaufpause ging es ins•Sportrestaurant im Neckarpark,

was in fußläufiger Entfernung zum Hotel liegt. Bei gutem Essen und

reichlich Getränken durften wir dort mit geselligen Liedern einen gemüt-

lichen Abend verbringen.

Der Samstag startete mit einem üppigen Frühstücksbuffet im Hotel.

Anschließend fand eine letzte Probe vor unserem nächsten Wettbe-

werbsauftritt statt. Um 12:30 Uhr wurden wir im Konzertsaal

der•Musikhochschule•erwartet. Bei wunderbarer Akustik präsentierten

wir in der Kategorie „Zeitgenössische Musik“ anspruchsvolle Stücke wie

„Der Tod“ oder „Ubi caritas“. Für eine Sonderwertung uraufführten wir

den Volksliedersatz „In Vaters Garten“ unseres Dirigenten Frank Sittel.

Auch an diesem Wettbewerb nahmen wir mit gutem Erfolg teil (16

Punkte). Von der Jury erhielten wir später noch Rückmeldung, was uns

gut gelungen war und wo wir uns musikalisch noch verbessern können.

Der Nachmittag stand zur freien Verfügung. Einige nutzten die Gelegen-

heit, ein Festkonzert zu besuchen, bei dem Auszüge aus Händels „Messi-

ah“ aufgeführt wurden. Es war ein Mitsingkonzert, bei dem Hunderte

von Chorfestteilnehmern nach vorheriger Probe am Vormittag dieses

bekannte Werk zusammen mit Profimusikern präsentierten. Einer war

übrigens der gebürtige Eschhöfer Sebastian Kohlhepp als Solo-Tenor.

Eine andere Gruppe von Fidelio-Sängern nutzte die Gelegenheit, nicht

nur die zahlreichen Brauereien in der Stuttgarter Innenstadt aufzusu-

chen, sondern auch immer wieder kleine musikalische Ständchen zu

geben, getreu dem Motto des Chorfestes „Stuttgart ist ganz Chor“.

Deutsches Chorfest 2016
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Verbindende Texte, darunter die sechs Sinnsprüche von Omar dem

Zeltmacher, Friedrich Rückert, Eduard Mörike und Johann Georg Fischer

rezitierte Barbara Schweisfurth (Langenscheid).

Die Besucher des Konzerts waren von der reinen Intonation, Sprachbe-

handlung, den stilvollen Wiedergaben und der natürlichen dyna-

mischen Gestaltung der Solo-, Instrumental- und Vokalmusik alter,

romantischer und zeitgenössicher Komponisten durch Marina Russ-

mann (Sopran), Christian Strauß (Klavier) und dem MGV „Fidelio“ Esch-

hofen unter Frank Sittels Leitung sehr beeindruckt.

Eindrucksvoller Abendgesang
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Berührt haben die Hörer das intensive Engagement der Sopranistin wie

die feinsinnige Klavierbegleitung.•Vom MGV „Fidelio“ Eschhofen wurden

die musikalischen Spannungsbögen erfreulich dicht und natürlich, ohne

Suche nach dem Effekt, entwickelt. Dafür erhielten alle Ausführenden –

und die Germanistin Barbara Schweisfurth für ihre eindrucksvollen Rezi-

tationen – vom zahlreich erschienenen Auditorium Anerkennung und

Zustimmung.

Hessischer Chorspiegel, Oliver Degenhardt, 10.04.2016

Sopran: Marina Russmann, Klavier: Christian Strauß

Eindrucksvoller Abendgesang
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Sängerfahrt des Fidelio - Freitag, 27.05.2016 bis Sonntag, 29.05.2016

Gestartet wurde pünktlich um 06:00 Uhr morgens mit allen angemel-

deten Sängern. Nahezu jeder Sänger trug bereits seinen schwarzen An-

zug für unseren ersten Auftritt. Dank unseres Fahrers Hartmut von WM

Transport und Bus gelangten wir sicher nach Stuttgart. Bei blauem Him-

mel und Sonnenschein erwartete uns die Stiftskirche•mitten im Herzen

von Stuttgart, wo unser Tageskonzert von 11:00 – 11:20 Uhr stattfand.

Wir begeisterten die Zuhörer u. a. mit „Adoro te“, „Gott b’hüte dich“ und

„Cantate Domino“, also dem Programm, welches auch für den späteren

Wettbewerb in der Kategorie Alte Musik/Klassik anstand.

Nach einer kurzen Erfrischung in der•alten Kanzlei•begaben wir uns auf

den baustellenreichen Weg zu unserem Hotel. In direkter Nachbarschaft

zur•Mercedes-Benz Arena, liegt das•Hilton Garden Inn Stuttgart Neckar

Park, wo wir nach und nach unsere Zimmer belegten. Bereits um 14:30

Uhr wurden wir für unser Wettbewerbskonzert in derLutherkirche•in

Bad Cannstadt erwartet. Wir nahmen mit gutem Erfolg teil und erreich-

ten 18 Punkte. In der späteren Jury-Beratung wurde u. a. der „schöne

Männerchorklang“ gelobt. Leider war unser Wettbewerbsprogramm

etwas zu kurz, wir „hätten gerne noch weitere Stücke präsentieren

können“, so die Jury.

Wieder zurück im Hotel konnten wir uns umziehen und die neuen Ver-

einshemden anlegen, die glücklicherweise vor der Sängerfahrt noch

rechtzeitig geliefert und bestickt werden konnten.

Deutsches Chorfest 2016
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WM Transport und Bus
GmbH & Co KG

Internationale Bustouristik
Urlaub mit Chauffeur

Waldstraße 5 · 65611 Brechen
Tel. 06438/921818

WMtransport-bus@web.de

Kastelruther Spatzenfest 05.10. – 12.10.2016
05. Okt. 2016 - 12. Okt 2016

· Fahrt in einem Luxusfernreisebus 4 **** Neoplan Cityline
· 7 x Übernachtung mit Frühstücksbüfett (alle Zimmer mit Du-

sche, WC, TV) [li]3-Sterne Hotels im Raum Puster-/Eisacktal
mit Seitentälern

· alle Zimmer mit Dusche oder Bad/WC
· 7 x Abendessen (3-Gang-Menü mit Menüwahl)
· 1 x kleines Willkommenspräsent, 1 x Begrüßungsgetränk
· 1 x Eintritt Nachmittagskonzert (Kat. B) Kastelruther Spatzen

in Kastelruth am SA, 08.10.2016

· Incl. der Ausflugsfahrten vor Ort

549,00 €
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Die Vatertagstour des Fidelio am 05.05.2016 begann wie jedes Jahr bei

unserem Ehrenvorsitzenden Alfred Runkler. Mit Hausmacherwurst, Sol-

eiern und selbst gebrautem Faßbier genossen wir einen sonnigen Mor-

gen auf der Terrasse von Alfred. Gegen 10:30 Uhr wurden wir

nach Schupbach•gefahren, wo wir mit insgesamt 10 Sängern unsere Tour

starteten.

Der Kerkerbach

ist ein 21km langer Zufluss der Lahn, der im Elbbachgrund entspringt und

bei Runkel mündet. Durch das Tal des Kerkerbachs schnaufte einst die

Kerkerbachbahn, eine typische Kleinstrecke, die von 1886 bis 1975 in

Betrieb war. Danach wurden auf dem größten Teil der Strecke die Gleise

abgebaut. Heute befindet sich entlang der ehemaligen Bahntrasse der

Rad- und Wanderweg Kerkerbachtal.

Unsere Wanderung

führte uns von Schupbach aus auf die Landesstraße, der wir ein Stück in

Richtung Wirbelau folgten. Nach knapp 1 km ging es rechts ab nach

Christianshütte. In Christianshütte hatte die Kerkerbachbahn AG 1887-

1906 ihren Verwaltungssitz. Durchs Naturschutzgebiet Kerkerbachtal

folgten wir dem Wanderweg nach Eschenau. Von dort ging es dann zur

Hofener Mühle und entlang dem neuen Rad- und Wanderweg durchs

untere Kerkerbachtal. Die Wanderung endete bei der Firma Hedler im

Industriegebiet Kerkerbach.

Vatertagstour
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Zum Ende des offiziellen Teils der Feier gab es für alle Geehrten noch-

mals einen herzlichen Beifall. Der Geehrte Karl-Heinz Kater erinnerte in

einer Anekdote an seine langjährige Verbundenheit zum Fidelio – ein

gelungener Übergang zum geselligen Teil, wo alle Versammelten bei

Speis‘ und Trank noch ein paar frohe Stunden verbrachten.

Christian Brühne, 10.05.2016

Alle Geehrten an diesem Abend

Gedenkgottesdienst und Ehrungen 2016

1. Ausgabe 2016 Seite 17

Höhepunkte

der Tour waren die Besichtigung einer Trafostation, die sogar mit kaltem

Bier bestückt war, das obligatorische Grillen am Wanderweg sowie die

Einkehr in der Hofener Mühle, wo wir einige Lieder zum Besten gaben.

Geselliger Ausklang

des sonnigen Tages fand bei unserem Sangesbruder Gerhard Friedrich

statt. Hier konnten wir die Eindrücke unserer Tour Revue passieren

lassen und bei Pizza, Bier und Schnaps noch einige schöne Stunden

verbringen. Es soll sogar einen Sangesbruder gegeben haben, der sich

vor lauter Freude nicht mehr auf seinem Stuhl halten konnte…

Besonderer Dank

für den Transport geht an die Sangesbrüder Arno Zell, Jürgen Jung sowie

die Ehefrauen unserer Sangesbrüder Frank Först und Wolfgang Vogt.

Ebenso vielen Dank an Gerhard Friedrich, Alfred Runkler, Mario Hilb und

Frank Scherf für die Organisation von Lokalität, Speis und Trank. In der

Hoffnung auf eine ebenso gelungene Tour im nächsten Jahr…

Christian Brühne, 09.05.2016

Vatertagstour
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Samstag, 7. Mai 2016, 18:30 Uhr: Exaudi Domine – die Eucharistiefeier

in der katholischen Pfarrkirche St. Antonius Eschhofen wurde zum Ge-

denken an die verstorbenen Mitglieder des MGV „Fidelio“ Eschhofen

gefeiert.

Die musikalische Gestaltung übernahm der MGV Fidelio unter der Lei-

tung von Frank Sittel, der auch die Orgel spielte. Zum Introitus erklang

„Das ist der Tag, den Gott gemacht“ in einem Satz von Frank Sittel. Es

folgten „Adoro te“ (Anonymous), „Jubilate Deo“ (gregorianisch) und in

späterem Verlauf „Aller Augen warten auf dich, Herre“ (Chorsatz von

Heinrich Schütz). Akustisch eindrucksvoll waren die Chormotetten „Hym-

nus“ (Friedrich Silcher) und „Cantate Domino“ (Giuseppe Pitoni). Den

Abschluss des feierlichen Gottesdienstes bildete der Chorsatz „Von gu-

ten Mächten“ von Kurt Grahl.

Im Anschluss fand die jährliche Ehrungsfeier des Vereins im Saal des

Gasthauses „Zum Kirchenbäcker“ statt, zu welcher der MGV Fidelio mit

drei Liedern einläutete.

In der Begrüßungsrede dankte der 1. Vorsitzende Clemens Friedrich den

zu ehrenden Mitgliedern für deren langjährige Treue und Verbundenheit

zum „Fidelio“.

Gedenkgottesdienst und Ehrungen 2016
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Die beiden Jubilare Karl-Heinz Kater und Hans Brahm wurden für en-

orme 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft ausgezeichnet. Diese beiden „Ur-

gesteine“, so Alfred Runkler, seien besondere Zeugen für unsere

langjährige Vereinstradition. Hans Brahm ist darüber hinaus seit 70

Jahren aktiver Sänger und nimmt regelmäßig an unseren Proben und

Konzerten teil, eine bemerkenswerte Leistung in so hohem Alter.

Eine nicht so häufig vorkommende Ehrung: Hans Brahm wurde durch
den Ehrenvorsitzenden Alfred Runkler für 70 Jahre aktives Singen geehrt.

Als Sänger des Jahres wurden erneut Klaus Kowalsky und Frank Scherf

geehrt. Sie waren im Jahr 2015 bei sämtlichen Proben und Auftritten des

Vereins anwesend.

Gedenkgottesdienst und Ehrungen 2016
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Gestartet wurde mit den Mitgliedern, die den „Fidelio“ schon seit

25 Jahren unterstützen. Im einzelnen Roland Jung, Stephan Benack,

Karl Nordhofen, Sandro Schmitz, Thomas Stillger, Holger Jung, Patrick

Jung, Gerhard Stahl sowie Heinz Stein.

von links: 1. Vorsitzende Clemens Friedrich, Heinz Stein, Holger
Jung, Stephan Benack, Thomas Stillger, 2. Vorsitzende Arno Zell

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde Bernd Steioff ausgezeichnet und er-

hielt die goldene Ehrennadel des Vereins. Des Weiteren waren Klaus

Meiner, Matthias Löw, Thomas Schlögel, Markus Gilberg und Wolf-

gang Pohl 40 Jahre lang dem Verein treu.

50 Jahre lang Mitglied im Fidelio waren Joachim Bärenfänger und Rein-

hold Sahl. Joachim Bärenfänger wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Reinhold Sahl erhielt Urkunde und Nadel des Hessischen Sängerbundes

für 50 Jahre aktives Singen, die unser Ehrenvorsitzender Alfred Runkler

feierlich überreichte.

Gedenkgottesdienst und Ehrungen 2016
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Reinhold Sahl (50 Jahre aktives Mitglied - links)
Joachim Bärenfänger (50 Jahre Mitglied - rechts)

Gedenkgottesdienst und Ehrungen 2016


